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Wir haben folgende Fragen diskutiert…

• Welche Arbeit ist gesellschaftlich nötig bzw. als wichtig zu bewerten? 

• Welche Schwierigkeiten ergeben sich bei der (gleichen/gerechten)  
Aufteilung von unbezahlter Care-Arbeit? 

• Inwiefern ist eine Überführung von unbezahlter Care-Arbeit in bezahlte 
Care-Berufe möglich? 

• Wer profitiert, wer verliert bei der Vereinbarkeit von unbezahlter Care-
Arbeit und Erwerbsarbeit?

• Welche Interventionsformen wären nötig, um der 
geschlechtsspezifischen horizontalen Segregation in sozialen Berufen 
entgegen zu wirken? 

• Wie können Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen in Care-Berufen 
verbessert werden? Wie können Care-Berufe aufgewertet und 
professionalisiert werden?



Diskussionsgruppe: Gleichheit oder Gerechtigkeit?



Diskussionsgruppe: Vom Kopf auf die Füße? 



Diskussionsgruppe: Men don‘t care?



Diskussionsgruppe: Frauen*streik



Diskussionsgruppe: People don’t care? 
Entlohnung in Care-Berufen 



Um die Care-Krise zu bewältigen, braucht es viele Initiativen, an 
denen sich unterschiedliche Akteure beteiligen!

1. Es brauch ein grundsätzlichen Umdenken, in dem  Care-Bedarfe als 
grundlegende gesellschaftliche Aufgabe aller ansehen werden und alle 
Personen bei der Verteilung mit einbezogen werden!

2. Es braucht (sozialpolitische) Interventionen und Maßnahmen, die 
alle Personen erfassen und, bestehende Ungleichverteilungen 
aufbrechen.

3. Es braucht eine massive Investitionen in eine öffentliche 
Infrastruktur, die Frauen und Mädchen von unbezahlter Pflege- und 
Fürsorgearbeit entlastet und auch den Bedarf an Bildungsangeboten, 
Kinderbetreuung, besserer und professionellerer Pflege deckt.
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Studie zeigt:
o 10 %  Erhöhung der Bruttostundenlöhne aller Frauen führt zu einer Verringerung 

des Gender Care Gaps aller erwerbstätigen Personen um etwa 2,2 %  
o Anpassung der Arbeitszeit aller Erwerbstätiger auf 35 Stunden pro Woche führt 

zu einer Verringerung des Gender Care Gap der erwerbstätigen Personen um 
24,3 %

o 20 % Erhöhung des Anteils an Vätern, die in Teilzeit erwerbstätig sind, führt zu 
einer Reduktion des Gender Care Gap um 4,1 % bei den Erwerbstätigen

o Würden die Väter, die in der Vergangenheit in Elternzeit waren, 50 Prozent aller 
Väter ausmachen, dann würde der Care Gap von Eltern um geschätzte 13,6 % 
sinken (Quelle: Rebaudo et. al. 2019)

4. Es braucht eine bessere Bezahlung von Frauen, sowie von 
Personen, in Care-Berufen. 

5. Es braucht eine partnerschaftliche Vereinbarungen zur gerechteren 
Verteilung von unbezahlten Care-Arbeit
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6. Aber das alleine reicht nicht, was es zudem noch braucht, ist ein 
Umdenken der Geschlechternormen und Stereotype in unbezahlter 
wie bezahlter Care Arbeit. Dafür sind gesetzliche Regelungen, 
Strukturen und Instrumente nötig die Geschlechtergerechtigkeit 
durchsetzen!  

Für Bremen stellen sich die gleichen Herausforderungen z.T. in 
höherer Intensität: 

− da die Arbeitsmarktstrukturen stark von (männlich dominierten) Industrien 
geprägt sind, 

− da der Ausbau und die Qualität der Infrastrukturen, vor allem im Bildungs-
und Gesundheitswesen, bundesweit unterdurchschnittlich sind, 

− da die kulturelle Verankerung des männlich geprägten Alleinernähermodells
stark ausgeprägt ist, 

− da Geschlechtergerechtigkeit auf dem Papier aber nicht in der Praxis gelebt 
wird
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Wir danken …

… allen Studierende, Hochschuldozent*innen, forschende 
Expert*innen und Praxiserfahrene, die sich die Zeit genommen 
haben um über dieses wichtige Thema zu diskutieren!

… der Zentralen Frauenbeauftragten und Zentralen Kommission für 
Frauenfragen und dem Kompetenzzentrum Frauen in 
Naturwissenschaft und Technik für die Kooperation und 
Unterstützung!

… vor allem allen Referent*innen für ihre (unbezahlte) Arbeit, die 
zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen hat! 
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